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Rechtsruck in Israel
Klarer Sieg für Ex-Premier Benjamin Netanjahu bei vorgezogener Parlamentswahl

Tel Aviv.Nach Auszählung fast aller Stim-
men geht die Partei von Benjamin Ne-
tanjahu, der rechtskonservative Likud,
als stärkste Kraft bei der Parlaments-
wahl in Israel hervor. Sein Lager – das
erstmals eine rechtsextreme Partei um-
fasst – kann sich über eine deutliche
Mehrheit der Sitze freuen. Damit könn-
te die zukünftige Regierung unter Ne-
tanjahu so rechts werden wie noch nie
zuvor in der Geschichte Israels. Denn zu
seinem Pro-Bibi-Lager gehört etwa die
Religiös-Zionistische Partei. Das rechts-
extreme Bündnis ging bei der Wahl als
drittstärkste Kraft hervor und vertritt ex-
trem radikale Positionen. Mit Blick auf
den Friedensprozess imNahenOsten be-
deute dies nichts Gutes, so Außenmi-
nister Jean Asselborn gegenüber dem
„Luxemburger Wort“. Politik, Seite 6-7

Kein Ministerpräsident in Israels Geschichte war länger im Amt als Netanjahu. Nach
gut einem Jahr Opposition gelang dem 73-Jährigen nun ein Comeback. Foto: AFP

Wie Esch die Kinder-
betreuung vorantreibt

Esch/Alzette. Lange Zeit waren feh-
lende Maison-relais-Plätze ein Pro-
blem in der Minettmetropole. Nicht
weniger als 880 Betreuungsplätze
fehlten noch vor fünf Jahren in Esch.
Seitdem konnten die Wartelisten
aber deutlich verringert werden. Der
zuständige Bildungsschöffe der
Stadt, Christian Weis (CSV), erklärt
im Gespräch mit dem „Luxemburger
Wort“, welche Schritte die Südge-
meinde in den vergangenen Jahren
getroffen hat, um den Platzmangel in
den Griff zu bekommen. Der CSV-
Politiker gibt zudem einen Ausblick
darauf, welche Projekte die Stadt in
den kommenden Jahren in Angriff
nehmen wird. Luxemburg, Seite 12

Foto: Shutterstock

Rechnungshof
konstatiert Mängel

Luxemburg. Es ist die Aufgabe der
Cour des comptes, die Finanzfüh-
rung von staatlichen Organen und
Verwaltungen zu prüfen. Auch die
Etablissements publics müssen die
Prozedur durchlaufen. 2022 hat die
Cour des comptes zehn öffentlichen
Einrichtungen auf den Zahn gefühlt,
die Ergebnisse in einem Sonderbe-
richt zusammengefasst und an das
Parlament übergeben. Die Unregel-
mäßigkeiten sind nicht von großem
Ausmaß, müssen aber dennoch kor-
rigiert werden. Mehrere Etablisse-
ments publics nahmen es mit dem
Gesetz über die Vergabe von öffent-
lichen Aufträgen nicht ganz so ge-
nau. Politik, Seite 2-3

Leitartikel

Lenerts fatale Klüngelei
mit den Spitälern

Die personellen und finanziellen
Ressourcen im Gesundheitssek-
tor werden knapp. Von Gesund-
heitsministerin Paulette Lenert
(LSAP) muss man erwarten kön-
nen, dass sie objektiv Führung
übernimmt. Anstatt den Kranken-
häusern immer mehr Mittel und
Aufgaben zuzuteilen, sollte sie kri-
tisch bleiben und mehr Effizienz
verlangen. Politik, Seite 2

Foto: Pierre Matgé/LW-Archiv

Luxemburg, ein Land
der Märchen und Sagen
Wassergeister, Werwölfe und die schöne Griselinde: Viele Orte des Großherzogtums
sind verwunschen. Das „Luxemburger Wort“ stellt zehn davon vor. Luxemburg, Seite 8-9
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„Wir benötigen eine Kultur
des Zusammenwirkens“
Eine Million Einwohner bis 2050: Landesplanungsminister Claude Turmes erklärt,
weshalb nicht der demografische Zuwachs entscheidend ist, sondern die Planung

Luxemburg. Es kommt eher selten vor,
dass ein Minister einen Oppositions-
politiker beglückwünscht. Claude Tur-
mes (Déi Gréng) tut dies. Der Landes-
planungsminister bescheinigt Michel
Wolter, heute CSV-Abgeordneter, dass
dessen Programme directeur, das er

vor 20 Jahren als Minister für Landes-
planung ausarbeitete, heute immer
noch relevant sei. Damit seinem Pro-
gramme directeur nicht das gleiche
Schicksal widerfährt wie einst Wolter
– die Vorgaben wurden kaum bis
gar nicht beherzigt – setzt Turmes auf

eine andere Kultur der Planung. Bei
der unter anderem die Beteiligung der
Bürger groß geschrieben wird, bei der
der Bodenverbrauch konsequent redu-
ziert wird und bei der die Großregion
durch konkrete Projekte eingebunden
wird. Politik, Seite 2-3

Die Landesplanung von morgen will den Menschen mehr Platz und Lebensqualität bieten. Foto: Marc Wilwert

Lichterspektakel
an der Mosel

Grevenmacher. Feuerwerk, Laser-
show, Musik – die erste Ausgabe des
Großevents „Mosel, Licht und Flam-
men“ soll neue Maßstäbe setzen und
Tausende Besucher an die Mosel lo-

cken. Wegen Corona mehrfach ver-
schoben, blicken die Veranstalter
nun der Premiere am 21. und 22. Ok-
tober entgegen. Der Organisations-
aufwand war riesig, die Erwartun-
gen an das Fest sind es deswegen
auch. Luxemburg, Seite 12-13

Biogasanlagen und
steigende Kosten

Luxemburg. Vom extrem Anstieg der
Gaspreise, die vor allem mit den ge-
störten Erdgaslieferungen aus Russ-
land zusammenhängen, sind auch
die Bezugskosten für Biogas betrof-
fen. Innerhalb eines Jahres hat sich
der Tarif für den Rohstoff aus
luxemburgischen Biogasanlagen na-
hezu vervierfacht. Während ein
Großteil dieses Preisanstiegs nun
vom Staat über die kürzlich be-
schlossene Deckelung des Gasprei-
ses getragenwird, steigen für die Be-
treiber der Biogasanlagen nur die
Kosten, nicht aber die Einnahmen.
Letztere sind nämlich gesetzlich ge-
regelt. Wirtschaft, Seite 46

Leitartikel

Blick über den
Tellerrand wagen

In der Landesplanung klafft ein
großer Graben zwischen Wirk-
lichkeit und Wunschvorstellun-
gen. Das hat einen Grund: Es gibt
zu viel Silodenken, von der kleins-
ten Gemeinde bis zur Großre-
gion. Politik, Seite 2
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